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Geschätzte Gemeindebürger!

Viele Bewohner unserer Gemeinde erwarten
nun erholsame Tage. Für den Kindergarten,
Volks-, Haupt- und Musikschule beginnen die
Ferien. Viele von uns freuen sich schon auf die
Abwechslung und Erholung im Urlaub.

Im ersten Halbjahr 2002 konnten in der Gemein-
de einige erfreuliche Ziele erreicht werden:

- Der Flächenwidmungsplan Nr. 3 und das örtli-
che Entwicklungskonzept sind seit 1. Juli
2002 rechtswirksam. Wohn- und Gewerbe-
grundstücke stehen nun in ausreichender
Größe und Anzahl zur Verfügung und können
ohne langwieriges Umwidmungsverfahren
bebaut werden.

- Das Freibad wird nach der Badesaison um
einen genehmigten Betrag von € 1.200.000,-
generalsaniert und soll rechtzeitig zur Bade-
saison im kommenden Frühjahr fertiggestellt
sein.

- Die Feuerwehr Waizenkirchen
hat für den Bau des Feuerwehr-
hauses vom Land OÖ. einen Fi-
nanzierungsplan und die verbind-
liche Zusage für Zuschüsse bis
zum Jahr 2005 erhalten.

- In vielen Gesprächen ist es mir nun gelungen, für
das Schulzentrum noch einen Beitrag des Lan-
des in der Höhe von € 410.000,- (= ATS
5.641.723,-) zu erhalten.

- Die Fa. Groß aus Marchtrenk wird im August ne-
ben dem Gemeindeamt eine neue Informations-
tafel aufstellen. Es wurde vereinbart, dass die
Gemeinde auf dieser INFO-Tafel einen allgemein
zugänglichen Internetanschluss zur Verfügung
stellt.

- Danken will ich allen Vereinen und Privatperso-
nen für die Durchführung der Kinderferienaktion.
Diese geben unserer Jugend viel Information und
Abwechslung in den Ferien.

      Ihr Bürgermeister
Josef Dopler

Sperre der Ortsdurchfahrt
Waizenkirchen im Zuge der
B 129 Eferdinger Bundesstraße
Am 9. und 10. Juli 2002 werden am Bahnüber-
gang in der Kienzlstraße Bauarbeiten durchge-
führt. Aus diesem Grund ist während dieser zwei
Tage die Ortsdurchfahrt auf der B 129 zur Gänze
gesperrt. Auch der Kreuzungsbereich bei der
Trafik Schatzlmair ist nicht passierbar.
Für den PKW-Verkehr wird  eine örtliche Umlei-
tung über Schlossfeld und Güterweg Maier in
Parzham eingerichtet,  der LKW-Verkehr wird
großräumig umgeleitet.

Die Bevölkerung wird um Verständnis ersucht
und gebeten, der Baustelle möglichst weiträumig
auszuweichen, um Verkehrstaus zu vermeiden.
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Verlautbarung über das Eintragungsverfahren

Aufgrund der im „Amtsblatt zur Wiener Zeitung“ vom
29. Mai 2002 veröffentlichten Entscheidung des Bun-
desministers für Inneres, mit der dem Antrag auf
Einleitung des Verfahrens für ein Volksbegehren mit
der Kurzbezeichnung „Volksbegehren gegen Abfang-
jäger“ stattgegeben wurde, wird verlautbart:

Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom
Bundesminister für Inneres gemäß § 5 Abs. 2 des
Volksbegehrengesetzes 1973, BGBl. Nr. 344, idF
des Bundesgesetzes, BGBl. I Nr. 160/1998, festge-
setzten Eintragungszeitraumes, das ist

von Montag, dem 29. Juli 2002,
bis (einschließlich) Montag, dem 5. August 2002,

in den Text des Volksbegehrens Einsicht nehmen
und ihre Zustimmung zu dem beantragten Volksbe-
gehren durch einmalige eigenhändige Eintragung
ihrer Unterschrift (Familien- und Vorname) in die
Eintragungsliste erklären. Die Eintragung hat außer-
dem das Geburtsdatum des (der) Stimmberechtig-
ten zu enthalten.

Eintragungsberechtigt sind alle Männer und Frauen,
die am Stichtag (24. Juni 2002) das Wahlrecht zum
Nationalrat besitzen und in einer Gemeinde des Bun-
desgebietes den Hauptwohnsitz haben. Demnach
sind alle Personen, die die österreichische Staats-

bürgerschaft besitzen, vor dem 1. Jänner 2002 (spä-
testens am 31. Dezember 2001) das 18. Lebensjahr
(Jahrgang 1983 und ältere) vollendet haben und vom
Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind, berechtigt,
sich in die Eintragungslisten einzutragen. Stimmbe-
rechtigte, die ihren Hauptwohnsitz in einer anderen
Gemeinde haben, benötigen zur Ausübung ihres
Stimmrechtes eine Stimmkarte.

Die Eintragungslisten liegen während des
Eintragungszeitraumes im Marktgemeindeamt
Waizenkirchen, Marktplatz 3, 2. Stock - Standesamt
auf.
Dort ist auch der Text des Volksbegehrens ange-
schlagen.

Eintragungen können an nachstehend angeführten
Tagen und zu folgenden Zeiten vorgenommen
werden:

Montag, 29. Juli 2002, von 8.00 bis 17.30 Uhr
Dienstag, 30. Juli 2002, von 8.00 bis 20.00 Uhr
Mittwoch, 31. Juli 2002, von 8.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag, 1. August 2002, von 8.00 bis 20.00 Uhr
Freitag, 2. August 2002, von 8.00 bis 16.00 Uhr
Samstag, 3. August 2002, von 8.00 bis 12.00 Uhr
Sonntag, 4. August 2002, von 8.00 bis 12.00 Uhr
Montag, 5. August 2002, von 8.00 bis 16.00 Uhr

Volksbegehren gegen Abfangjäger

Blutspendeaktion

Der Blutspendedienst des Österr. Roten Kreuzes,
Bezirksstelle Wels und auch die Ortsstelle
Waizenkirchen bedanken sich nochmals sehr herz-
lich bei allen 134 Blutspendern für die Teilnahme an
dieser humanitären Aktion. Gedankt wird auch jenen
Personen, die Blut spenden wollten, aber aus ver-
schiedenen Gründen nicht spenden konnten und
daher unverrichteter Dinge nach Hause gehen
mussten.

Sechs Spender erhielten das silberne Abzeichen für
fünf Blutspenden,
drei Spender erhielten bereits das goldene Abzei-
chen für zehn Blutspenden und
vier Spender erhielten das goldene Abzeichen für
20 und mehr Blutspenden.

Auch die Marktgemeinde Waizenkirchen freut sich
über die Bereitwilligkeit der Bevölkerung, Blut zu
spenden und dass diese Aktion wieder ein großer
Erfolg wurde.

Die am 22. und 23.05.2002 in unserer Gemeinde abgehaltene
Blutspendeaktion fand erfreulicherweise wieder guten  Anklang.
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Geländebegehungen
Bundesamt für Eich- und
Vermessungswesen

Im Zeitraum Mai bis Oktober
des laufenden Jahres werden vom Bundesamt für
Eich- und Vermessungswesen in unserer Gemeinde
Geländebegehungen zum Zweck der flächendecken-
den Aktualisierung der Österreichischen Karte 1 : 50
000 durchgeführt.

Es wird ersucht, die mit den Erhebungen beauftrag-
ten Beamten bei Bedarf zu unterstützen und Zutritt
zu den Grundstücken zu gewähren.

Bundesgymnasium und Bundes-
realgymnasium für Berufstätige
4020 Linz, Spittelwiese 14
Tel.: 0732 – 77 26 37-33

Matura kostenlos!

Am 11.9. (Einstieg bis Anfang Oktober möglich!) star-
tet das Linzer Abendgymnasium mit 2 neuen Klas-
sen, die nach 9 Semestern mit der Vollmatura ab-
schließen. Jeder Erwachsene (Mindestalter 17 Jah-
re) mit abgeschlossener Pflichtschule kann sich ent-
weder für das Fernstudium mit Kontaktphasen (1x
wöchentlich) oder für die Klasse mit normalem
Abendunterricht (Mo-Fr) anmelden.

Diese in Oberösterreich einmalige
Weiterbildungschance bietet nicht nur kostenlosen
Unterricht, sondern stellt sogar die verwendeten
Schulbücher praktisch gratis (10% Selbstbehalt) zur
Verfügung. Wer schon Oberstufenjahre einer höhe-
ren oder mittleren Schule absolviert hat, kann auch
in einem höheren Semester als „Quereinsteiger“ ein-
treten.

Die Hotline für Interessierte: 0732-772637-33

Infos aus dem Sozialratgeber

Kinderbetreuungsgeld
Das für Geburten ab 1.1.2002 in Kraft getretene
Kinderbetreuungsgeld (KBG) wird als Familien-
leistung unabhängig von einer vor der Geburt eines
Kindes ausgeübten Erwerbstätigkeit gewährt.

Voraussetzungen:
• Anspruch auf Familienbeihilfe für dieses Kind

oder das Vorliegen von bestimmten
Versicherungszeiten

• Gemeinsamer Haushalt mit dem Kind
• Unterschreitung einer jährlichen Zu-

verdienstgrenze von € 14.600,—

Anspruchsdauer: Nimmt nur ein Elternteil KBG in
Anspruch, beträgt die höchstmögliche Bezugsdauer
für diesen Elternteil 30 Monate. Eine Verlängerung
bis maximal zur Vollendung des 36. Lebensmonates
des Kindes ist möglich, wenn auch der zweite Eltern-
teil das Kinderbetreuungsgeld in Anspruch nimmt.
Ein Wechsel im Leistungsbezug kann 2 x erfolgen,
wobei die Mindestbezugsdauer für einen Elternteil 3
Monate beträgt.

Das Kinderbetreuungsgeld beträgt grundsätzlich
€ 14,53 täglich.

Der Anspruch auf Zuschuss zum KBG beträgt täglich
€ 6,06 und ist nur dann gegeben, wenn der Gesamt-
betrag der Einkünfte der Leistungsbezieherin den
Betrag von € 3.997,— brutto im Jahr nicht übersteigt.

Generelle Zuverdienstgrenze: Anspruch auf KBG ist
nur dann gegeben, wenn der maßgebliche Gesamt-
betrag der Jahreseinkünfte den Betrag von
€ 14.600,— nicht übersteigt. Diese Zu-
verdienstgrenze ist nur für die Einkünfte desjenigen
Elternteiles anzuwenden, der das KBG bezieht.
Die Ermittlung der Zuverdienstgrenzen für KBG und
Zuschuss zum KBG erfolgt jeweils jährlich im Nach-
hinein.

Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
Anspruch auf KBG in voller Höhe besteht ab dem 21.
Lebensmonat des Kindes nur dann, wenn
fünf Untersuchungen während der Schwangerschaft
und weitere fünf Untersuchungen bis zum 14. Le-
bensmonat durchgeführt und bis zum 18. Lebensmo-
nat des Kindes nachgewiesen werden.

Anträge sind bei der Oö. Gebietskrankenkasse,
der SVA der Gewerblichen Wirtschaft oder der
SVA der Bauern zu stellen.

Tierkörperentsorgung

Für den Fall, dass die Tierkörperverwertungsanstalt
benötigt wird und das Gemeindeamt nicht besetzt ist,
wird die Telefonnummer der Tierkörperverwertung-
Sammelstelle Neustift Fa. Holzer bekanntgegeben.

Tel.: 07284/8190
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Familienzuschuss
Der Familienzuschuss wird parallel zum
Kinderbetreuungsgeld bzw. zur Fortsetzung des
Karenzgeldes nicht ausbezahlt.

Infos aus dem Sozialratgeber

Brandschutz verbürgt Sicherheit

Spektakuläre Crashs, bei denen Autos schon durch
den Zusammenstoß explodieren, gibt es nur in den
Filmstudios Hollywoods. Trotzdem gehören Kfz-
Brände auch in Österreich zur traurigen Realität.
Jedes Jahr sind bei Autobränden auch Menschenle-
ben zu beklagen. Anders als in den Filmen gestalten
sich jedoch die Ursachen der Kfz-Brände. Zumeist
handelt es sich dabei um Defekte an der Auto-
elektrik, um Undichtheit im Treibstoff- und Schmier-
system oder um mechanische Energie, wie z.B. bei
Radlagerschäden oder Bremsdefekten.

Wichtige Details zu Ihrem Aufofeuerlöscher
Griffbereit: Aufofeuerlöscher sollen so montiert
werden, dass sie im Notfall schnell zur Hand sind.
Montage: Der Feuerlöscher muss mit seiner Halte-
rung befestigt werden, damit er bei einer Notbrem-
sung oder bei einem Unfall nicht zum lebensgefährli-
chen Geschoß wird.
Brandklassen: Ein Auto-
feuerlöscher sollte mindestens 2
kg Pulverfüllung beinhalten und
für die Brandklassen A, B und C
geeignet sein.
Gebrauch: Die Gebrauchsan-
weisung ist auf jedem Feuerlö-
scher ersichtlich. Machen Sie
sich daher mit Ihrem Handfeuer-
löscher vertraut. Im Notfall ist es dafür zu spät.
Wartung: Auch Autofeuerlöscher sind von einem
Sachkundigen alle 2 Jahre auf ihre
Funktionstüchigkeit überprüfen zu lassen.

10 Minuten bis zum Vollbrand
Zu Explosionen kommt es also nur selten. Im Schnitt
dauert es zirka 5 – 15 Minuten bis ein Fahrzeug in
Vollbrand steht und zirka eine halbe Stunde bis zum
vollständigen Abbrand. Fast immer ist genügend
Zeit, um aus dem brennenden Auto zu flüchten oder
um andere Personen zu retten, bevor die Flammen
auf den Fahrgastraum übergreifen. Lebensgefährlich
sind Kfz-Brände meistens dann, wenn die Brand-
entstehung nicht oder zu spät bemerkt wird, wenn
Personen nach Unfällen eingeklemmt sind oder
wenn die Insassen auf die Straße flüchten und von
nachkommenden Verkehrsteilnehmern übersehen
werden.

Wer schnell hilft, hilft doppelt
Eines der Hauptprobleme bei Kfz-Bränden ist die
Zeitdauer bis zur Alarmierung und weiters bis zum
Eintreffen der Feuerwehr. Wird nämlich sofort mit der
Brandbekämpfung begonnen, kann das Fahrzeug
häufig erhalten werden. Deshalb ist es wichtig, dass
in jedem Auto ein Handfeuerlöscher mitgeführt wird,
nicht nur zur Selbsthilfe, sondern um damit auch
anderen Verkehrsteilnehmern helfen zu können.
Unter diesem Gesichtspunkt ist es auch unwesent-
lich, ob sich der Feuerlöscher im Fahrgastraum oder
im Kofferraum befindet. Hauptsache ist, dass er
zugänglich, gut befestigt und vor direkter Sonnenein-
strahlung geschützt wird. Grundsätzlich gilt aber
auch hier: Wer schnell hilft, hilft doppelt. Ein Feuerlö-
scher pro Auto mit mindestens 2 kg Füllgewicht
sollte daher in jedem Auto mitgeführt werden.

Familienautozuschuss
Unter bestimmten Voraussetzungen wird Eltern

• mit mindestens 4 Kindern unter 18 Jahren zum
Ankauf eines PKW mit mindestens 6 Sitzplätzen
ein Familienautozuschuss bis zu € 1.817,—

• zur Teilnahme von mindestens 2 Kindern an je-
weils mehrtägigen Schulveranstaltungen in der
Pflichtschule, welche insgesamt zumindest die
Dauer von 8 Tagen erreichen, eine
Schulveranstaltungshilfe in Höhe von € 80,— pro
Kind

• deren Kind erstmals in eine öffentliche Pflicht-
schule in OÖ eintritt, eine Schulbeginnhilfe in
Höhe von € 80,— pro Kind gewährt.
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Reisesicherheitstipps
von ChefInsp Josef Hatzmann
Leiter des Referates KRIMINALDIENST im Bezirk
Grieskirchen

Fahrzeugtüren auch während der Fahrt
versperrt halten!

Erfahrungen der Kriminalisten:
Täter verursachen einen „künstlichen Stopp“ oder
versuchen bei sonst angehaltenem Fahrzeug mit
dem Lenker ein Gespräch zu beginnen, wo sie dann
abrupt die Tür aufreißen, gewaltsam den Lenker aus
dem Fahrzeug zerren und diesen des Fahrzeuges
berauben   -   auch Insassen werden so manchmal
unter Gewaltandrohung beraubt (diese Gefahr ist in
südlichen Ländern eher gegeben).

Denken Sie daran -
Unfall oder Panne könnte vorgetäuscht sein!

Erfahrungen der Kriminalisten:
Täter locken Insassen durch Vortäuschen eines
Unfalles oder einer Panne aus dem Fahrzeug (nicht
selten in der Dunkelheit). Der Schlüssel bleibt dabei
naturgemäß stecken   -   oft läuft der Motor noch   -
und diese Gelegenheit wird dazu benützt, dass ein
weiterer Komplize in das Fahrzeug springt und mit
diesem auf und davon fährt.

Vorsicht bei Reisebekanntschaften!

Erfahrungen der Kriminalisten:

Täter fädeln geschickt ein freundschaftliches Verhält-
nis ein (Zutraulichkeit – Vertrauen – Verbindlichkeit –
Hilfsbereitschaft – Einladung – usw.) und bespitzeln
so die Besitzverhältnisse, Gewohnheiten und das
Umfeld von Reisenden, um sie bei gegebenen
Gelegenheiten  zu bestehlen oder zu betrügen.
Die Tat passiert dann auch oft in angeheiterter
Stimmung.
Es kommt auch vor, dass die so auf dem Urlaubsort
gewonnenen  Erkenntnisse an Komplizen zu Hause
weitergeleitet werden, die dann in Ruhe die vom
Urlaubsreisenden unbewohnte Wohnung in Berei-
cherungsabsicht aufsuchen.

Nehmen Sie keine Autostopper mit!

Erfahrungen der Kriminalisten:
Gewaltsamer Überfall im Auto, Raub (Autoraub),
Vergewaltigung, Diebstahl, Nötigung usw.
Auch Lenker-Verantwortlichkeit für den mitfahrenden
„Stopper“ besteht.

Voll- oder Teilkaskoversicherung wird bei Reisen
in das Ausland empfohlen!

Wichtig dazu:
Um im Schadensfall auch die Versicherungsleistung
zu erhalten =>
- das KFZ immer versperrt halten
- Zweitschlüssel, Zulassungsschein und schon gar
  nicht den Typenschein im Fahrzeug lassen

Ziel dieser Förderaktion ist es, neue Lebensräume für
bedrohte Pflanzen- und Tierarten zu schaffen.
Viele Biotoptypen wurden in den vergangenen Jahrzehn-
ten durch die zunehmende Nutzung unserer Landschaft
vernichtet. Insbesondere sind dies Feuchtbiotope und
Gehölzelemente.

Die Aktion „Naturaktives Oberösterreich“ soll einen Anreiz
bieten, die Vielfalt unserer Landschaft wieder zu erhöhen.
Langfristig wird ein Biotopverbundsystem angestrebt, das
den Lebewesen Wanderungsmöglichkeiten, ausreichen-
des und vielseitiges Nahrungsangebot, Lebens- und
Rückzugsraum bietet.

Förderungsgegenstand:
Anlage von
· Teichen
· Hecken und Feldgehölzen
· Waldmänteln

· Ufergehölzen
· Alleen und Baumreihen
· Obstbaumreihen,

Streuobstwiesen

sowie

· Revitalisierung bestehender Teiche 
· Schaffung von Pufferzonen um schutzwürdige

Biotope
· Ufersanierung in naturnaher (ingenieurbiologischer)

Bauweise
· sonstige Projekte, die geeignet sind, Lebensräume

zu verbessern oder zu schaffen (z.B.
Renaturierung von Mooren, Wiedervernässung von
Feuchtwiesen, Errichtung von Trockensteinmauern)

Förderungswerber: 
Privatpersonen, Gemeinden, Schulen, Vereine, etc.

Naturschutzförderungsaktion
“Naturaktives Oberösterreich – Neue Biotope in jeder Gemeinde“
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Förderungsvoraussetzungen:
Wesentlich ist, dass durch die Anlage eines Sekundär-
biotops ein Primärbiotop nicht zerstört wird (z.B. Trocken-
böschung durch Heckenpflanzung). Aus diesem Grund ist
es empfehlenswert, vor Errichtung die ohnedies erforderli-
che Stellungnahme einer/s Naturschutzbeauftragten
einzuholen.
Projekte werden ab einer Mindestfördersumme in Höhe
von 50,00 Euro gefördert. 
Alle Maßnahmen dürfen nur auf Grundstücken mit
Grünlandwidmung und Lage in der freien Landschaft
durchgeführt werden. Gartengestaltende Maßnahmen
sind nicht förderfähig.
Notwendige behördliche Bewilligungen (z.B. natur-
schutzrechtliche oder wasserrechtliche Bewilligung) sind
mit der Antragstellung vorzulegen.
Für alle Anlagen gilt absoluter Verzicht auf Nutzung,
soweit diese nicht dem Erhalt des Biotops dient. Darüber
hinaus sind Belastungen, die das Biotop beeinträchtigen,
aktiv zu unterbinden und erforderliche Pflegemaßnahmen
zu setzen.
Alle Anlagen sind ab Erhalt der Förderung für die Dauer
von mindestens 10 Jahren dem geltend gemachten
Zweck zu widmen. Auch danach unterliegen die Anlagen
weiterhin den jeweiligen gesetzlichen Regelungen.

Förderungshöhe:
Gehölzpflanzungen dürfen nur unter Verwendung
einheimischer, standortgerechter Forstpflanzen, die aus
heimischem Saatgut gezogen wurden, durchgeführt
werden. Beiliegende Liste gibt Auskunft über die
förderfähigen Arten. Ein Verbissschutz durch
Wildschutzzäunung ist vorzusehen.
Förderung: bis zu 1,50 Euro pro Pflanze.

Obstbaumpflanzungen werden nur bei Verwendung
regionaltypischer, standortgerechter Sorten auf Halb-
oder Hochstamm gefördert. Beiliegende Liste gibt Aus-
kunft über die förderfähigen Sorten. Ein Verbissschutz
durch Wildschutzzäunung ist vorzusehen.
Auf den Rechnungen sind die Obstsorten ausdrücklich
anzuführen.
Förderung: bis zu 20,00 Euro pro Obstbaum.

Allee- und Einzelbaumpflanzungen dürfen nur unter
Verwendung einheimischer, standortgerechter Baumarten
durchgeführt werden. Beiliegende Liste gibt Auskunft über
die förderfähigen Arten. Ein Verbissschutz durch
Wildschutzzäunung ist vorzusehen.
Förderung: bis zu 15,00 Euro pro Baum.

Wildschutzzaun bzw. Einzelschutz
Förderung: bis zu 1,50 Euro pro Laufmeter Zaun, insge-
samt jedoch höchstens in der Höhe der Pflanzkosten.

Teiche werden nur gefördert, wenn die Errichtung ohne
Folie erfolgt. Dadurch wird die Standortgerechtigkeit der
Anlage gewährleistet und es besteht auch Verbindung mit
dem Umland. 
Förderung: 
Teichfläche bis 50 m² bis zu 300,00 Euro Pauschale
Teichfläche bis 200 m² bis zu 5,00 Euro pro m²
Teichfläche bis 400 m² bis zu 3,60 Euro pro m²
Teichfläche ab 400 m² bis zu 2,20 Euro pro m²

Bei Schulbiotopen ist aus pädagogischen Gründen eine
Förderung bis zu 100 % möglich.

Die Pflanzung von Wasser-
pflanzen wird nur bei Verwen-
dung einheimischer, standort-
gerechter Pflanzenarten, die
aus heimischem Saatgut gezo-
gen wurden, gefördert. Beilie-
gende Liste gibt Auskunft über
die förderfähigen Arten.
Förderung: bis zu 2,00 Euro
pro Pflanze.

Für sonstige Projekte, die geeignet sind, Lebensräume
zu verbessern oder zu schaffen, werden die Ausführungs-
kosten im Ausmaß von bis zu max. 70 % der gesamten
anrechenbaren Kosten gefördert. Diese beinhalten die
Aufwendungen für Material, Arbeit und Maschinen. 
Bei Schulbiotopen ist aus pädagogischen Gründen eine
Förderung bis zu 100 % möglich.

Eigenleistungen (z.B. Pflanzung selbstgezogener
Sträucher, Obstbäume oder Wasserpflanzen, Baggerar-
beiten bei Teicherrichtung) werden ausschließlich bei
Antragstellung vor Durchführung aller Maßnahmen
gefördert. Es gelten die angeführten Förderungssätze.
Die angeführten Förderungsrichtsätze gelten bis auf
Widerruf.

Von Antragsteller/in beizubringende Unterlagen:
· Antragsformular auf Gewährung einer Förderung für die
Anlage eines Biotops (erhältlich bei Bezirkshaupt-
mannschaften, Magistraten und der Landesnaturschutz-
abteilung)
· Katasterplan (erhältlich am Gemeindeamt)
· Gestaltungs- und Bepflanzungsplan sowie Pflanzenliste
· Kostenvoranschlag und Finanzierungsplan
· behördliche Bewilligungen, sofern erforderlich.

Förderungsabwicklung:
Der Antrag ist bei der zuständigen Bezirkshauptmann-
schaft/Naturschutzfachdienst einzubringen. 
Die Überprüfung des Projektes sowie eine allfällige
Beratung erfolgen durch eine/n Naturschutzbeauftragte/n.
Die weitere Abwicklung obliegt der Naturschutzabteilung
beim Amt der Oö. Landesregierung. Für den Fall der
Förderungszusage erfolgt die Auszahlung der Förderung
nach Bekanntgabe der Fertigstellung, positiver
Abschlussstellungnahme des/r Naturschutzbeauftragten
sowie erfolgter Rechnungslegung durch den/die Antrag-
steller/in.
Auch bei Obstbaumförderungen sind auf den Rechnun-
gen die gepflanzten Obstsorten ausdrücklich anzuführen.

Informationen und Unterlagen erhalten Sie bei:
- der/m Bezirksbeauftragten für Natur- und Landschafts-
schutz auf Ihrer Bezirkshauptmannschaft
- der Naturschutzabteilung des Amtes der Oö. Landesre-
gierung, Promenade 33, 4021 Linz
Tel.: ++43732 / 7720-11871, E-Mail: n.post@ooe.gv.at

Bei Fragen können Sie sich auch an Herrn Steiner, Markt-
gemeindeamt Waizenkirchen, Tel. 07277 / 22255-19 wenden.
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Gemeinderatssitzung
vom 16.5.2002

- Flächenwidmungsplan Nr. 3 für das ge-
samte Gemeindegebiet inkl. ÖEK – Stel-
lungnahme zu den Versagungsgründen;
Beratung und Beschlussfassung
Zu den vom Land OÖ mitgeteilten
Versagungsgründen wurde beschlossen, die
im ÖEK (Örtliches Entwicklungskonzept) vor-
gesehene großflächige Baulanderweiterung
in der Ortschaft Untergschwendt, ausgehend
von einem Siedlungssplitter in die Ortschaft
wird aus dem ÖEK herausgenommen. Für
die Liegenschaft Untergschwendt Nr. 16 wird
eine Sternchenwidmung (bestehendes Wohn-
gebäude im Grünland) vorgesehen.

- Bebaungsplan Nr. 16 „Kuefsteinweg“; Än-
derung Nr. 01-Einleitungsverfahren
Aufgrund des gefassten Gemeinderats-
beschlusses wird das Verfahren zur Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 16
„Kuefsteinweg“ vom 4.8.1983 eingeleitet. Die-
se Bebauungsplanänderung betrifft die
Grundstücke 3196/1 bzw. 3196/2, KG.
Waizenkirchen zur Abänderung der Bau-
fluchtlinie.

Gemeinderatssitzung
vom 20.6.2002

- Der Bericht des örtlichen Prüfungsaus-
schusses vom 26.3.2002 betreffend die
Überprüfung über die Ausschöpfung der
Einnahmemöglichkeiten in den Finanzjahren
2000 und 2001 wurde zur Kenntnis genom-
men.

- Der Vertrag zur Durchführung des Trans-
portes von Kindergartenkindern mit der
Fa. Josef Mair, Mietwagenunternehmen,
Waizenkirchen, Marktplatz 4 wurde bis zum
31. August 2007 verlängert.

- Der mit den Ehegatten Hubert und Erna
Humberger über einen Grundtausch abge-
schlossenen privatrechtlichen Vereinbarung,
betreffend die Grundstücke Nr. 21 und 3095/
10 (Römerstraße) wurde zugestimmt.

- Straßenbaumaßnahmen – Vereinbarungen
–  Auftragsvergaben
Der am 30.4.2002 getroffenen Vereinbarung
zwischen der Marktgemeinde Waizenkirchen

und Frau Hildegard Pichler, Anrath 3 sowie
Herrn/Frau Johann und Anna Huemer, Anrath
2 betreffend die Grundabtretung für den Aus-
bau der Gaisedter Gemeindestraße zwischen
Anrath und der Gemeindegrenze
Michaelnbach wurde zugestimmt.

- Den am 13.5.2002 getroffenen Vereinbarun-
gen zwischen der Marktgemeinde
Waizenkirchen und Herrn/Frau Alfred und
Margarethe Hausleithner, Waizenkirchen,
Jägergasse 8 und Frau Maria Wagner,
Aldrans, Rinnerstraße 11c betreffend Grund-
abtretung für den Ausbau des Kreuzungs-
bereiches Am Anger/Wasserweg wurde zuge-
stimmt.

- Die im heurigen Jahr auf Gemeindestraßen
und Güterwegen durchzuführenden
Asphaltierungsarbeiten wurden an die Fa.
Held & Francke, 4030 Linz, Kotzinastraße 4
als Billigstbieter vergeben.

- Mit der Schotterlieferung und dem
Maschineneinsatz für die Straßenneubau-
maßnahmen wurden die Firmen Josef Köstl,
Bruck-Waasen, Oberaching 9 lt. Anbot vom
26.2.2002 und Johann Kronlachner,
Waizenkirchen, Weinzierlbruck 8 lt. Anbot
vom 25.2.2002 beauftragt.

- Für die Schotterlieferungen und den
Maschineneinsatz zur Errichtung der Auf-
schließungsstraße Dichtlgründe wurde der
Grundsatzbeschluss gefasst, die Aufträge an
die Fa. Hehenberger GmbH & Co KG,
Stroheim zu vergeben.

- Als erste Etappe der Marktplatzsanierung
wird der Postamtsvorplatz zwischen
Gemeindeamtsgebäude und Schulberg nach
Klärung der Grundverhältnisse mit der Pfarre
in Angriff genommen.

- Die Einleitung des Verfahrens zur Erstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 32 „Greiml/
Reichel“ wurde beschlossen.

- Grundsatzbeschluss für die Sanierung
des Freibades
Zu diesem Gegenstand wurde beschlossen,
dass nach Vorliegen der gewerbe-
behördlichen Genehmigung, der wasser-
rechtlichen Bewilligung, der baurechtlichen
Bewilligung und der aufsichtsbehördlichen
Genehmigung nach § 86 der Oö. Gemeinde-
ordnung die Sanierung des Freibades nach
den bei der Verhandlung am 21.5.2002 vor-
gelegenen Plänen noch im heurigen Jahr in
Angriff genommen werden soll.



8

Sanierung des Freibades –  Übertragung
der Abwicklung an den Gemeindevor-
stand
Im Interesse einer zweckmäßigen,
raschen und einfachen Abwicklung hat
der Gemeinderat folgenden Beschluss
gefasst:

1. Der Gemeinderat der Marktgemeinde
Waizenkirchen überträgt für die
Sanierung des Freibades an den
Gemeindevorstand die Auftragsvergabe und
gesamte Bauabwicklung, wenn die Aus-
schreibungssummen den von der
Aufsichtsbehörde genehmigten Finanzie-
rungsplan bzw. Gesamtkostenrahmen nicht
überschreiten. ImFalle einer Überschreitung
ist der Gemeinderat zu befassen.

2. Dem Gemeinderat ist in jeder Sitzung in
einem eigenen Tagesordnungspunkt zu
berichten.

3. Den Mitgliedern des Gemeindevor-
standes müssen die vorliegenden Unterla-

- gen so rechtzeitig zugestellt werden, dass
sie noch Rücksprache mit  ihrer Fraktion
halten können.

Wohnungsangelegenheiten
Mit Herrn Walter Bregenzer , Weidenholz 1
wurde das Mietverhältnis um drei Jahre
verlängert.
Weiters erfolgte die Vermietung der im
Schloss Weidenholz im 2. Stock des Hoch-
baues gelegene 2-Zimmerwohnung an
Herrn Michael Weissenböck.

Resolution zur Erhaltung der Fahrdienst-
leitung im Bahnhof Waizenkirchen an den
Vorstand der LILO mit dem Ersuchen, den
Bahnhof Waizenkirchen auch in Hinkunft im
bisherigen Ausmaß personell mit einem
Fahrdienstleiter zu besetzen.

FPÖ-Antrag; Einrichtung einer bedarfs-
gerechten Kinderbetreuung in den Ferien
Dieser Antrag wurde dem zuständigen
Unterausschuss zur Behandlung zugewie-
sen.

-

-

-

Die Marktgemeinde Waizenkirchen wünscht
allen Gemeindebürgern einen schönen Urlaub

und erholsame Ferien!
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